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Sitzung des Ausschusses für Landwirtschaft und Weinbau am 22.08.2017 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

in der oben genannten Sitzung wurde zu TOP 7 

"Förderung der ökologischen Landwirtschaft· in Rheinland-Pfalz'" 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Vorlage 17/1770, 

dem Ausschuss zugesagt, den Sprechvermerk zur Verfügung zu stellen. Dieser ist als 

Anlage beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Höfken 
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"Förd~rung der ökologischen Landwirtschaft in Rheinland-Pfalz" 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/D!E GRÜNEN, Vo_rlage 17/1770 

Anrede, 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR UMWELT, 
ENERGIE, ERNÄHRUNG 
UN!) FORSTEN 

wie schon zu TOP 3 der heutigen Sitzung in meiner Berichterstattung zum Antrag der 

CDU-Fraktion ausgeführt, hat sich der ökologische Landbau in Rheinland-Pfalz in den 

vergangenen Jahren sehr dynamisch entwickelt. Auf eine Wiederholung der Zahlen 

möchte ich aus genanntem Grunde verzichten. 

Die Landesregierung förderte im Jahr 2016 im Rahmen des EULLE- Programmes die 

UmstelJung sowie <;Jie Beibehaltung der ökologischen Bewirtschaftung mit14,2 Mio. €. 

Die Förderhöhe pro ha unterscheidet sich nach Art des Betriebszweiges sowie der 

Umstellung oder Beibehaltung. So werden im Ackerbau/ Grünland 300 € I ha Umstel­

lungsprämie und 200 € I ha Beibehaltungsprämie ausgezahlt, im Obstbau sind es · 

900 € bzw. 720 €.und im Weinbau 900 € bzw: 580 €. Zusätzlich wird den Betrieben 

ein Kontrollkostenzuschuss von 50 € I ha bei maximal 600 € I Betrieb gewährt. 

Im Rahmen des Agrarinvestitionsförderprogramms (AFP) wird die ökologische Wirt­

schaftsweise bei der DurchführUng von Investitionen zur Verbesserung seiner Wett­

bewerbsfähigkeit gefördert. Dafür kann ein Zuschussvon bis zu 20 % gewährt wer­

den. Bei Investitionen, die die baulichen Anforderungen an eine besonders tiergerech'-

. te Haltung erfüllen, kann die Zuschusshöhe bis zu 40% betragen. ln den Jahren 2007 

bis 2016 wurden Ökobetriebe im Rahmen der einzelbetrieblichen Investitionsförde­

rung Zuschüsse von rund 2,2 Mio. Euro gewährt. 

Neben der Förderung von Erzeugerzusammemschlüssen, wie schon unter Top 3 be­

richtet, besteht zusätzlich eine Förderung für Investitionen zur Verbesserung der Ver-
·' 

arbeitungs- und Vermarktungsstruktur landwirtschaftlicher Erzeugnisse (Marktstruk-

turverbesserung) in der auch die Förderung von Investitionen von Kleinst-, kleinen 

oder mittleren Unternehmen (KMU) in die Verarbeitung und Vermarktung regionaler 

Erzeugnisse im Rahmen regionalerWertschöpfungsketten angeboten wird . 
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Förderfähig sind angemessene Aufwendungen für Investitionen, die der Erfassung, 

Lagerung, Kühlung , Sortierung, marktgerechten Aufbereitung , Verpackung, Etikettie­

rung , Verarbeitung oder Vermarktung der landwirtschaftlichen Erzeugung dienen (z.B. 

Bündler für Öko-Eier) . All diese Maßnahmen sind wichtige Bausteine zur Erreichung 

des Zieles 20% Öko-Landbau. 

Förderfähig sind zusätzlich im Rahmen der Marketingförderung technische Hilfen zur · · 

Verbesserung der Effizienz und Professionalität der Landwirtschaft in der Europäi­

schen Gemeinschaft, die dazu beitragen, Märkte der Zukunft zu entwickeln (z. B. Teil­

nahl)le an Messen, lnformationsveranstaltungen, Marktanalysen etc.). Förderfähig 

sind auch· Werbemaßn9hmen sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur Unterstüt­

zung regionaler und saisonaler Produkte, sowie Produkte, die bestimmten Qualitäts­

standards entsprechen. So wurde die Erstellung des Öko-Einkaufsführers sowohl als 

Print-Medium wie auch als online-Version vom Land finanziert. Durch die auch an den 

beiden Wochenenden 16./17. und 23./24. im September wieder stattfindenden Öko­

Aktionstage Rheinland-Pfalzwerden Marketingmaßnahmen der beteiligten Betriebe 

unterstützt. 

Gleichzeitig tragen die 21 Veranstaltungen im Rahmen der Öko-Aktionstage zur all­

gemeinen Verbraucheraufklärung über die ökologische Landwirtschaft b~i. Sowohl bei · . 

der Eröffnungs-veranstaltung im Betrieb Hof am Weiher-Marktgemeinschaft Saar­

Pfalz-Hunsrück GmbH wie auch beim Tagder offenen Tür bei dem Öko-Großhandel 

SüdWest-Bio in Alzey steht die Vermarktung von Bio-Produkten aus Rheinland-Pfalz 

für Rheinland-Pfalz im Vordergrund., 

Ich darf Sie zu einer Teilnahme ebenfalls recht herzlich einladen. Auf den Öko­

Kongress als Meilenstein in der Entwicklung des Öko-Aktionsplans im September ha­

be ich schon unter TOP 3 hingewiesen. 

Mit dem Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau am DLR-Rheinhessen-Nahe­

Hunsrück unterstützt die Landesregierung die ökologischen Betriebe durch intensive 

Beratung sowie ein ökologisches Versuchswesen im Rahmen der Öko-Leitbetriebe 

· Rheinland-Pfalz. Derzeit erfolgt die Ausarbeitung des Ausschreibeverfahrens zur Be­

. triebswirtschaftlichen Beratung in den Betriebszweigen Tierhaltung, Pflanzenbau, 

Gemüsebau, Weinbau sowie Ökologischer Landbau, die mit 3 Mio. € im Rahmen des 

EULLE-Programmes gefördert wird . Dieses Beratungsangebot soll die Betriebe gera-
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de im gesamten Wertschöpfungsbereich konkurrenzfähig machen, sowohl im konven­

tionellen wie auch im ökologischen Anbau . 

ln den landwirtschaftlichen Fachschulen werden seit mehrehren Jahren Pflichtmodule 

zum ökologischen Anbau angeboten und seit 2015 gibt es einen Zertifizierungskurs 

"Ökologischer Weinbau" im Rahmen der Techniker-Ausbildung in Bad-Kreuznach, 

wozu auch das umgestellte Staatsweingut in Bad-Kreuznach mit geeigneten Ver­

suchsflächen beiträgt. 
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